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 K i r chengeme inde  

Friedenskirche Ansbach 

 
 Februar 2015 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und 
Leser unseres Gemeindebriefes! 
 

Ein Geschenk Gottes  
 
Der Monatsspruch, der uns im Februar beglei-
tet steht im Brief des Paulus an die Gemeinde 
in Rom: 
ĂIch schªme mich des Evangeliums nicht: 

Es ist eine Kraft Gottes,  
die jeden rettet, der glaubt.ñ  
   Rºmer 1,16 

 

Ich bin zwar Diakonin, aber das muss doch 
nicht jeder gleich merken. BloÇ keine Kli-
schees erf¿llen wie: Kirche ist altmodisch, zu 
traditionell, SpaÇbremse usw. Wir kennen alle 
diese Klischees und kºnnen uns noch viele 
weitere dazu denken. Ich kºnnte es fast als 
Kompliment annehmen, wenn jemand erstaunt 
zu mir sagt: ĂAch, Sie sind Diakonin, das sieht 
man Ihnen gar nicht an.ñ 
 

Schade denke ich im zweiten Moment, ich 
w¿rde so gerne als Christin erkannt werden. 
Ich habe doch eine groÇartige Botschaft zu 
vertreten: Das Evangelium die Kraft Gottes, 
die jeden ansprechen, annehmen und anr¿h-
ren kann. 
F¿r mich ist es eine wertvolle Lebenskraft, 
diese Gewissheit haben zu d¿rfen. Glaube ist 
ein Geschenk Gottes an uns alle. Manchmal 
wird dieses Geschenk von uns Menschen so 
sehr verknotet, dass das ¥ffnen einfach kei-
nen SpaÇ macht oder so verkompliziert wird, 
dass mancher aufgibt. Ich habe aber nicht das 
Recht, jemanden am Auspacken dieses Ge-
schenkes zu hindern, denn es ist eine Kraft 
Gottes, die jeden rettet, der glaubt. 
Ich w¿nsche uns allen, dass diese Gottes - 
Kraft Kreise zieht und wir uns immer wieder 
neu davon anr¿hren lassen. 
 

Ihre 
Diakonin Kathrin Fleischer 
 



Familie und Partnerschaft  
 

Wir verstehen uns doch? 
Partnerschaft erleben 
 

Donnerstag, 12. Februar um 19 Uhr  
im Gemeindesaal Friedenskirche  
 

Keine Partnerschaft ohne Kommunikation und 
Austausch. Das ist allen klar. Doch wie kann diese 
Kommunikation so gelingen, dass sie das Mitein-
ander stªrkt? Gibt es Regeln? Kann man gelin-
gende Kommunikation lernen? Welche Hilfen gibt 
es, um positives Verhalten einzu¿ben? Was tun, 
wenn es einmal schiefgeht? Oder ist das Missver-
stªndnis die Regel und Verstehen die Ausnahme? 
Wir denken nach ¿ber typische Fallen, in die wir 
all zu leicht tappen. Wir suchen Auswege und 
freuen uns, wenn Verstehen gelingt. 
 

Pfarrer Jens Porep 
in Kooperation mit den  
Dekanatsfrauenbeauftragten. 

Herzliche Einladung zum Familien-

gottesdienst in der Friedenskirche 

Am Sonntag, 1. Februar um 10.30 Uhr  

Thema: Nehmt einander an, wie Christus 

euch angenommen hat zu Gottes Lob. 

Pfarrer Jens Porep und Team 

PS: Der nªchste Familiengottesdienst ist 

am Sonntag, 8. Mªrz.  



 Fastenaktion 2015  
 
Die Ukraine braucht unsere 
Hilfe! 
 

füreinander  
 einstehen 
 
Gegenseitig f¿reinander ein-
stehen wollen wir als Evang.
-Luth. Kirche in Bayern mit 
unseren beiden Partnerkir-
chen in Mittelosteuropa, der 
Evang. Luth. Kirche in der 
Ukraine (Delku). 
 
Am Sonntag, 22. Februar ist 
die Kollekte f¿r Fastenopfer 
in Osteuropa bestimmt. 
 
 
 
 
Spenden kºnnen Sie auch 
direkt im Pfarramt abgeben 
oder auf das Spendenkonto 
¿berweisen. 
 

Sparkasse Ansbach  
IBAN DE 07 7655 0000 0090 2588 64 
BIC: BYLADEM1ANS 

 
 


